
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«t. 49 JlKftc. fêtent». 9«n»».<ScU«afl („SWftetbtatt") 771

gefnüpft, baß bie Seihtng erweitert itnb 51t einer 9îing=
leitung auggebaut nierbc. Wan ßofft bic Sürgerg"c=
metnbe Kappel werbe ben Seitrag ber Jorfifaffe naeß»
trägtidt) bun Jr. 10,000 auf Jr. 15,000 erßößen.

Stiidfenfina in Safel. Jn ber nergangenen HSocße
würben bie legten Überrefte au§ ber Srüdfenbaupetiobe
entfernt. ©S waren gewaltige Thailen, bie bamals
Zur ©tüße ber Pfeiler ber prooiforifcßen iRßeinbrücfe
îleinbaSleifeitg eingerammt rourben unb bie fdßon mannen
früheren Setfucßen, fie ju entfernen, HBiberfianb Ieifieten.
©egenroärtig finb Arbeiter mit ber Hluèbefferung ber
fcßabßaften ©teilen an ber Söfcßung befcßäftigt.

©cßießftanb für Die Balletten in St ©allen. Hlnf
Verlangen ber Kabcttcnfommiffion erftärte fid) berStaöt=
rat bereit, auf bem Scßießptaß an ber ©itter mit Scßuß»
biftanj auf 100 m einen befonberen ©diießftanb für
bie Kabelten im Koftenboranfdßlag bor. 1400 Jr. jit
crftellen. ©er Staat roirb eilten Beitrag Don 400 Jr.
unb bie Scßulgemeinöe einen folgen boit 300 Jr. leiften.

©aonfer önafreötte. ©ie SanbSgemeinbe bewilligte
einen Krebit oon 44,200 Jr für bie ©rroetterung unb
Serbefferung bet oetfcßlebereu ©dßießplaßanlagen
unb nai)tn ein ©efeß über bie Wüßbefeitigung an. Hin
ben betrieb ber burd) ben Kuroeretn ju erfteüenben
WültoerbrennungSanlage routbe ein jäßrfidßer
Seitrag oon 5000 Jr. befcßloffen. Hin bie ©rftellung
ein eg ©aoofer f> au feg, bie ber SerfeßrSoeretn für
bie SanbegauSftellung 1914 plant, leiftet bie ®c=
meinbe einen Seitrag oon 10,000 Jr. Um bie ©umme
oon 32,000 Jr. routbe ber Hlnfauf ber Jifdßzucßtan»
fiait £ocßroalb am ©aoofetfee jur fpebung beg Jiicß»
beftanbeS in ben öffentlichen ©eroäffern befdßloffen. @nt=

gegen einem Hintrag ber Dbrigfeit, mit Sejug auf ein
naeß Hlnficßt ber Seßörbe außer bem Gahmen oon Ser=
faffung unb ©efeß fteßenbeS Jniiiatiobegeßren, bie foge=
nannte |)ocßflüeta 2Bafferinitiatioe, bie Kom»

petenj ber Sanbggemetnbe ju oetneinen, rourbe biefe mit
|58 gegen 180 Stimmen befaßt. Jn ber Hlbleßnung
ber Kompetenz erblictte bie Weßrßeit eine Sefcßneibung
ber SotfSrecßte.

Krematortmnbau tn ©ftooä=Paß (©raubünben).
©ie JraftionSgemeinbe ®aoog=SIaß ßat in ber ©emelnbe»
oerfammlung mit 77 gegen 7 Stimmen ben ißr oom
Sorfianb oorgefcßlagenen Sertrag mit bem ©aoofer Jeuer»
beftattungëoerein genehmigt, roonaeß letzterem bie befteßenbe
Jrlebßoffapeüe jum Umbau in ein Krematorium über»

laffen unb außerdem ein Seitrag oon 30,000 Jranfen
an bie ®rftellung§fofien beroißigt roirb. ©er Sau beS
Krematoriums in ©aooS barf als gefiebert betrachtet
roerben, fobalb audß noeß bie politifeße ©emeinbe bie ihr
zugemutete ©uboention oon 40—50,000 Jranfen beroißigt
ßaben roirb. ©ie Hlbftimmung roirb oorauSficßtlidß aueß
nodh biefeS fjrötjja^r ftattfinben, fo baß bie SetriebS»

eröffnung für ben näcßften fierbft oorauSgefeßen roerben
tönnte.

Saulidßcä anS ©enf. ©enf foß näcßftenS größere
baulidße Setdnberungen etfaßren. Hlußer ber oiel biSfu<
tierten öuaioerbreiterung foß bie Place Neuve tiacß ben

Sebütfniffen beg SetfeßrS umgeftaltet roerben. ©as
©entmal beg ©eneralg ©ufour, bag fid) alg großes Ser=

feßrSßemmniS erroeift, roirb ing eigentliche Jentrum beg

SlaßeS gerüdt unb mit Slumenbeeten umgeben roerben.

Uerbanäswesen.
©er ©cßtneijerlfcße ©ta&tetng roirb am 4. unb

5. Oft ob er in Star au ftattfinben. ßiationalrat ©r.
©dßerrer (St. ©aßen) unb ©ampert (@enf) roerben

über ©tabtoerfcßmeljung unb Jroecfoerbanb referieren.

©er ©cßroetjer. Sannteiftetoerein ßätt feine orbent»
ließe ©eneraloerfammlung Sonntag ben 16. Würz,
10'/* Ußr morgens, in ber ©onßalle in 3ûrxc£) ab.

3ufantmenf(ßluß non Jnbuftrle unb ©eroerbc ber
©tabt 3&ridß. Stuf „Simmerleuten" fanb am 25. Februar
bie fonftituierenbe Serfammlung beg SofaloerbanbeS Jn=
buftriefler unb ©eroerbetreibenber ber Stabt gürieß unb
Umgebung ftatt. ©ie ber Serfammlung oorgelegenen
Statuten unb bie Hintrage beg prooiforifdßen Komiteeg

betreffenb bie geftfeßung beg Jahresbeitrages rourben
einftimmig gutgeheißen unb in ben Sorftanb oorlaufig
breijeßn Witglteber geroäßlt, roooon neun bem ©eroerbe=

ftanb unb oier ber Jnbuftrte angehören. Jroei roeitere
Wanbate bleiben ber Jnbuftrie, aus beren KretS itam=
ßafte Seitritte nodß in fießerer ©rroartung fteßen, refer=
otert. ©er Sofaloerbanb umfaßt heute zroanjig Seftionen,
ben en 1398 Hlrbeitgeber mit 12,854 Hlrbeitern angeßören
unb 28 Gcinjelfitmen mit 6214 Arbeitern, inSgefamt finb
eg alfo 1426 Arbeitgeber, bie jufammen 19,068 Hlrbeiter
befdßäftigen. ©eitere Htnmetbungen fteßen erroäßnter=
maßen beoor unb eg ift feine grage, baß in furjer Jeit
bie bureß bie Hlrbeitgeber beS ßofaloerbanbeg repräfen=
tterte Hlrbeiterjaßl 20,000 überfteigen roirb.

3roedf beg ßofaloerbanbeg Jnbuftrteßer unb ©eroerbe=
treibenber ber ©tabt Hüricß unb Umgebung ift Sertretung
ber Hlrbeitgebertntereffen auf bem ißlaße foroeit
biefelben oon ben Srancßenoerbänben nießt ßinreicßenb
geroaßrt roerben fönnen. ©er Setbanb maeßt eg fidß jur
Aufgabe, bie Srancßenoerbänbe in ber Streifabroeßr ju
unterfiüßen, inSbefonbere burdß Sertretung ißrer Jnter=
effen gegenüber ben totalen Seßörben unb ber öffent=
tidßen Weinung, forote burdß Waßnaßmen Scßuße
ber HlrbeitSroißigen. Jm roeitern fann er fidß im ©in»
oerneßmen mit benfenigen Organifationen, roelcßen feine
Witgüeber angeßören, aueß mit anberen, baS HlrbeitS»
oerß'ältnig betreffenben fragen totaler Hlatur befaffen.

©er ©cßloffermeifteruerein Jürtcßfee linfeg Ufer
roäßtte ju feinem ipräfibenten neudîob. Sruppba^er
in ©äbenSroil unb als Hlftuar J. ©ßeiler, ebenfaKS
in ©äbengroil.

©er ©aeßbedernteifteroetbanb nont Sobenfee unb
Umgebung befteüte feinen Sorftanb roie folgt: J3räfi=
bent: Hilbert Wüggler, ©ßal; Hlftuar: Konrab J3fifter,
^ißlfißlaißt ; Kaffier: joief Knupp, ©olbaeß; Jtiß Jret=
ftetter, HlmriSroil; Karl Slum, SifcßofSzell.

Omdüedtiet.
Sranbcßroutf. Jn ©ürrenrotß (Sern) ift z"ï

Htadßtzeit baS ©ebäube ber meeßanifeßen ©cßreinerei
Wülter ganz abgebrannt, ©ie Serooßner tonnten mit
Hiot baS naiite ßeben retten. SJtan glaubt, baS Jeuer
fei im Wafdßinenßaufe entftanben.

©ine feramifeße HluSftellung in Jürid) ift am 2. Würz
im Kunftgeroerbemuieum eröffnet roorben. ©te Hinregung
Zu ber big ©nbe Juni bauernben Hlugftetlung ergab fid)
aug ber füngßen Seroegung, bie K er am if berSau»
fünft bien ft bar zu maeßen. ©ie mobetne Hlrdßiteftur
firebt meßr als je nach Scßmuct tn Jorm unb Jarbc,
angeregt burdß baS Kunfigeroerbe. ©tnigen Jeßloerfu^en
mit Jnfrußierung oon Warmor folgte in ©eutfdßlanb
bie Hlnleßnung an ben alten fdßönen ßoUänbifcßen Kltnfer»
bau. Hlnbere ©rzeugniffe in farbigen roetterfeften ftein»

Zeugartigen ©lafuren folgten, bie namentlich in ©eßlefien
einen neuen großen JabrifationSzroeig ßeroorriefen. Ja--
brifen tn ©eutfcßlanb folgten, mit Reffen unb KarlSruße
an ber ©piße, na^ unb gingen tnfofern teeßnifeß weiter,
baß fie nacß Hirt ber Jtaliener bie farbige Japence mit
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geknüpft, daß die Leitung erweitert und zu einer Ring-
leitung ausgebarlt werde. Man hofft die Bürgergc-
meinde Kappet werde den Beitrag der Fvrstkasfe nach-
träglich von Fr. 10,000 auf Fr. 15,000 erhöhen.

Brückenbau in Basel. In der vergangenen Woche
wurden die letzten Überreste aus der Brückenbauperiode
entfernt. Es waren gewaltige 1"-Balken, die damals
zur Stütze der Pfeiler der provisorischen Rhein brücke
kleinbaslerseits eingerammt wurden und die schon manchen
früheren Versuchen, sie zu entfernen, Widerstand leisteten
Gegenwärtig sind Arbeiter mit der Ausbesserung der
schadhasten Stellen an der Böschung beschäftigt.

Schießstand sür die Kadetten in St Gallen. Auf
Verlangen der Kadettenkommission erklärte sich der Stadt-
rat bereit, auf dem Schießplatz an der Sitter mit Schuß-
distanz auf 100 m einen besonderen Schießstand für
die Kadetten im Kostenvvranschtag von 1400 Fr. zu
erstellen. Der Staat ivird einen Beitrag von 400 Fr.
uild die Schulgemeinde einen solchen von 500 Fr. leisten.

Daooser Baukredtte. Die Landsgemeinde bewilligte
einen Kredit von 44,200 Fr sür die Erweiterung und
Verbesserung der verschiedenen Schießplatzanlagen
und nahm ein Gesetz über die Müllbeseitigung an. An
den Betrieb der durch den Kurverein zu erstellenden
Müllverbrennungsanlage wurde ein jährlicher
Beilrag von 5000 Fr. beschlossen. An die Erstellung
eines Daooser Hauses, die der Verkehrsverein für
die Landesausstellung 1914 plant, leistet die Gc-
meinde einen Beitrag von 10,000 Fr. Um die Summe
von 32,000 Fr. wurde der Ankauf der Fischzucht an-
st alt Hochwald am Davosersee zur Hebung des Fisch-
bestandes in den öffentlichen Gewässern beschlossen. Ent-
gegen einem Antrag der Obrigkeit, mit Bezug auf ein
nach Ansicht der Behörde außer dem Rahmen von Ver-
fassung und Gesetz stehendes Jnitiativbegehren, die söge-
nannte Hochflüela-Wasserinitiative, die Kom-
petenz der Landsgemeinde zu verneinen, wurde diese mit
z58 gegen 180 Stimmen bejaht. In der Ablehnung
der Kompetenz erblickte die Mehrheit eine Beschneidung
der Volksrechte.

Krematortnmbau in Davos-Platz (Graubünden).
Die Fraklionsgemeinde Davos-Platz hat in der Gemeinde-
Versammlung mit 77 gegen 7 Stimmen den ihr vom
Vorstand vorgeschlagenen Vertrag mit dem Davoser Feuer-
bestattungsveretn genehmigt, wonach letzterem die bestehende

Friedhofkapelle zum Umbau in ein Krematorium über-
lassen und außerdem ein Beitrag von 30,000 Franken
an die Erstellungskosten bewilligt wird. Der Bau des
Krematoriums in Davos darf als gesichert betrachtet
werden, sobald auch noch die politische Gemeinde die ihr
zugemutete Subvention von 40—50,000 Franken bewilligt
haben wird. Die Abstimmung wird voraussichtlich auch
noch dieses Frühjahr stattfinden, so daß die Betriebs-
eröffnung für den nächsten Herbst vorausgesehen werden
könnte.

Bauliches aus Genf. Genf soll nächstens größere
bauliche Veränderungen erfahren. Außer der viel disku-
tierten Quaiverbreiterung soll die Lluee Xeuve nach den

Bedürfnissen des Verkehrs umgestaltet werden. Das
Denkmal des Generals Dufour, das sich als großes Ver-
kehrshemmnis erweist, wird ins eigentliche Zentrum des

Platzes gerückt und mit Blumenbeeten umgeben werden.

llîrdiMâîMîeii.
Der Schweizerische Städtetag wird am 4 und

5. Oktober in Aar au stattfinden. Nationalrat Dr.
Scherrer (St. Gallen) und Gampert (Genf) werden
über Stadtverschmelzung und Zweckverband referieren.

Der Schweizer. Baumeisterverein hält seine ordent-
liche Generalversammlung Sonntag den 16. März,
10'/z Uhr morgens, in der Tonhalle in Zürich ab.

Zusammenschluß von Industrie und Gewerbe der
Stadt Zürich. Auf „Zimmerleuten" fand am 25. Februar
die konstituierende Versammlung des Lokalverbandes In-
dustrieller und Gewerbetreibender der Stadt Zürich und
Umgebung statt. Die der Versammlung vorgelegenen
Statuten und die Anträge des provisorischen Komitees
betreffend die Festsetzung des Jahresbeitrages wurden
einstimmig gutgeheißen und in den Vorstand vorläufig
dreizehn Mitglieder gewählt, wovon neun dem Gewerbe-
stand und vier der Industrie angehören. Zwei weitere
Mandate bleiben der Industrie, aus deren Kreis nam-
haste Beilritte noch in sicherer Erwartung stehen, refer-
viert. Der Lokalverband umfaßt heute zwanzig Sektionen,
denen 1398 Arbeitgeber mit 12,854 Arbeitern angehören
und 28 Einzelfirmen mit 6214 Arbeitern, insgesamt sind
es also 1426 Arbeitgeber, die zusammen 19,068 Arbeiter
beschäftigen. Weitere Anmeldungen stehen erwähnter-
maßen bevor und es ist keine Frage, daß in kurzer Zeit
die durch die Arbeitgeber des Lokalverbandes repräsen-
tierte Arbeiterzahl 20,000 übersteigen wird.

Zweck des Lokalverbandes Industrieller und Gewerbe-
treibender der Stadt Zürich und Umgebung ist Vertretung
der Arbeitgeberinteressen auf dem Platze Zürich, soweit
dieselben von den Branchenverbänden nicht hinreichend
gewahrt werden können. Der Verband macht es sich zur
Aufgabe, die Branchenverbände in der Streikabwehr zu
unterstützen, insbesondere durch Vertretung ihrer Inter-
essen gegenüber den lokalen Behörden und der öffent-
lichen Meinung, sowie durch Maßnahmen zum Schutze
der Arbeitswilligen. Im weitern kann er sich im Ein-
vernehmen mit denjenigen Organisationen, welchen seine

Mitglieder angehören, auch mit anderen, das Arbeits-
Verhältnis betreffenden Fragen lokaler Natur befassen.

Der Schlossermeisterverein Zürichsee linkes Ufer
wählte zu seinem Präsidenten neu Rob. Bruppb acher
in Wädenswil und als Aktuar J.Theiler, ebenfalls
in Wädenswil.

Der Dachdeckermeisteroerband vom Bodensee und
Umgebung bestellte seinen Vorstand wie folgt: Präsi-
dent: Albert Müggler, Thal; Aktuar: Konrad Pfister,
Zihlschlacht; Kassier: Joses Knupp, Goldach; Fritz Frei-
stelter, Amriswil; Karl Blum, Bischofszell,

omàà!.
Brandchronik. In Dürrenroth (Bern) ist zur

Nachtzeit das Gebäude der mechanischen Schreinerei
Müller ganz abgebrannt. Die Bewohner konnten mit
Not das nackte Leben retten. Man glaubt, das Feuer
sei im Maschinenhause entstanden.

Eine keramische Ausstellung in Zürich ist am 2. März
im Kunstgewerbemuseum eröffnet worden. Die Anregung
zu der bis Ende Juni dauernden Ausstellung ergab sich

aus der jüngsten Bewegung, die Keramik derBau-
kunst dienstbar zu machen. Die moderne Architektur
strebt mehr als je nach Schmuck in Form und Farbe,
angeregt durch das Kunstgewerbe. Einigen Fehlversuchen
mit Jnkrufiierung von Marmor folgte in Deutschland
die Anlehnung an den alten schönen holländischen Klinker-
bau. Andere Erzeugnisse in farbigen wetterfesten stein-
zeugartigen Glasuren folgten, die namentlich in Schlesien
einen neuen großen Fabrikationszweig hervorriefen. Fa-
briken in Deutschland folgten, mit Hessen und Karlsruhe
an der Spitze, nach und gingen insofern technisch weiter,
daß sie nach Art der Italiener die farbige Fayence mil
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Süfierbefor, aber auch ba§ ©telnjeuc; fur ©auferamtl lieu
aufleben liefen, ©hotoaraphien non pvo|en ©tbäuben,
43aßen ufro. Detanfdhaulichen In ©erblnbung oon alten
©orbtlbetn au§ früheren ©lilepochen biete ©eroeçpmg.
®a in bet ©chroetj ähnliche ©eftrebungen ftcfy neuerbing§
geltenb machen, îann bie ïïuêftetlung ber bieftgen $öpfet=
inbuftrie unb ber fcf)aneiser. ircbiteftur neue 2&itfung?»<
freife fiebern.

golgetibe ÏRanufaïturen unb 3Bertftätten finb
mit Arbeiten oertreten: 9Iu§ ber ©chmeij: SRantel in
@lgg, Dalmer in Sieftat, fpetmbergergefcbirre au§ Shun,
©lafuren ber grl. Sberharbt in Senjburg, Sonfachen
oon SBädhter tn 3ötidE), ®ebrauch§gefcbirr ber ißorzellaro
fabrif Sangenthai. ®ann finben mir ©rjeugniffe ber
©orzellanmanufaftut Kopenhagen, ber Soumette Kanbetn,
©teinjeug auè |>öbr bei ^oblcrt^. gapencen au§ Sßien,
Gcrjeugniffe ber fat. ©orjeüan Sftanufafiut ©erlin, ber
tßorjetfan--9Jtanufaftur Karlsruhe, Seiftet ©ad)en, ©adjen
au§ Kanbern (nach ©nlroürfen ^ßrof. Säuger?) ufro.

gm üttittelraum be§ 9JJufeum§, ber nad) ben @nt=

roürfen oon Sireftor üttf. ÜUtberr für ftänbige roechfelnbe
SluëfteUungen oon Arbeiten aus ïïttufeumsbefth neu erfteüt
rootben ift, hat ber bdnifdje ©itberarbeiter ©eorg genfen
feinen originellen ©itberfdhmud au^gefteüt.

Über baê einfjeitnifdje ©emerbe in ©t. ©allen roirb
berichtet: Sa§ neu eröffnete Sabenlofat be§ |)errn £anb
lofer am ©örfenplat) ift etne mirftiche ©ehen§mürbig=
feit. Sie ganje 3lu§ftattung rourbe oon ft. galtifchen
©eroerbetreibenben nach ben ©tänen oon $rct)iteft
Konrab aufgeführt, unb e§ ift erfreulich, ju fef)en, baff
fid) nach nie) nach ber ©ebanfe ©ahn bricht, e§ fei nid)t
nötig, fid) mit befferen Aufträgen nach au§märt§ ju be=

geben.
Sie Gcifenfonftruftionen ber ©chaufenfter unb ba§

origtneüe oerfentbare ©itter cor bem Sabeneingang finb
oon ©chloffermeifter töte ift et am Samm aufgeführt,
bie ©chaufenfterfaften unb gefamten ©d)reitierarbeiten
ftammen auf ber ©d)reinerei £>eïtor@dblatter&®o.,
bie ©djaufenftereiniicbtungen auf ber medbanifdben 2Berf=
ftätte £>ug an ber Unterftrafje, bie ©taferarbeiten ber
©dhaufenfter, foroie ber gebogenen Kriftatb unb girma>
gläfer oon g. ©eeger=9cietmann, bie meffinagehiebenen
Schutzgitter unb ©ocfelbleche, baf Kupferoorbad) ufro.
oon SB. SBeber & @ie, bie ©eleu<htungfeinrid)tungen
oon ben gnftallateuren ©roffenbadjer unb ©djeitlin &
SBieben feiler.

©o oereinigen fich bie Seiftungen ber oetfehiebenften
©eroerbetreibenben unter ber Settung bef 2lrd)iteften ju
einem einheitlichen ©anjen.

©ifeitbahner'©augenoffenf(haften. gn ©t. ©allen
hat eine ©erfantmlung oon etroa breiffig Vertretern oon
©ifenbalpier - ©augenoffenfehaften bie ©rünbung einef
fchroeiflerifcheti ©erbanbef befchloffen, um bie ©rridffung
folcher ©enoffenfehaften finanziell unb moraltfd) p unter^
ftühen. ©in gentralfomitee foü eingefe^t roerber.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB Bcrfcittfeo, ®aufd) unb Slrbcitdgefuchc luerben

unter biefe Dtubrif utdjt aufgenommen; derartige Sinzeigen
gehören in ben gnferateuteil bef Btutte?. — fragen, metdje
„unter rc" erfd)einen fatten, rootle man 20 (Stf. in
Warfen (für gufenbmtg ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1557a. 20er liefert SSaKeneifen für Kübelfabrifation V

b. SBer fabrijiert ©anbgriffe für ipflanjenfübcl? ©ottfr. Scffneibcr,
med). Ktiferei, Witri b. Bern.

1558. 2Bo roiire eine gebraudjte, aber nod) gute, ftarfe
®ezintafroage für jirfa 250 — 300 kg Sragfraft p taufen? Of-
fevten unter ©biffre '/, 1558 an bie (Sjpeb.

1559. SBetcfjef ift bie günftigfte Bebad)iutg für ein ®ad),
beut faft feine Steigung gegeben werben îann'? gft £wlzzem.cnl

empfehlenswert ober eignet fid) ein anberef Waterial beffer?
Könnte man pieïïeidjt SBeEbted) brauchen? SBer erfteüt fotehe
®cid)er Offerten an ©ebr. Serch, ©ägerei, ©rünenmatt ((Smmental).

1560. 2Ber tonnte mir eine gutcrhaltene 9tieberbrudjentri=
fugalpumpe, möglichft ©pfient ©ulzer, liefern?

1561. 2Ber halte einen gebrauchten, aber nod) guten 2 PS=

Benzinmotor, epent Sßetrol- ober Stohölmotor bifligft.abzugeben?
Offerten an ißeter Sdjueiber, Supenberg (St. ®aüen).

ßätte jernanb eine einarmige ®jzenterpreffe mit
Kraftbetrieb, nod) guterhalten, billigft abzugeben Offerten an
Beter ©ctjneiber, 8»henberg (St. ©allen).

1563. 2ßetd)er Fachmann fönnte mir fidjereu Dtat erteilen,
wie bent fog. läfiigen ®ämpfen ober Sdjroihen in gemauerten
BiehftäEen, welche neu in Bacffteinmauerroerf ju erfiellen finb,
abzuhelfen ift? ©ütige IHatfdiläge befteng nerbanfenb unb rootle
man foldje unter ©hiffl'C EH 1563 an bie ©ppebition richten. '

1564. ffieldje gabrif würbe ca. 10,000 Sd)ulfd)ad)teln
tiefern gegen Kaffa unb in roeldjer Qeit Offerten unter <Sf)iffre
RR 1564 an bie ©jcpeb.

1565. 5Ber liefert neue ober gebrauchte Turbinen für
iicieberbrud, bei einer SBaffermeuge oon 400 —700 Siter pro Wi=
nute unb bei einem ©efüüe uon 18 — 20 m SeitungSlänge, zirfa
280 m? Offerten unter Sh'ffce W 1565 an bie ©ppeb.

1566. 2ßer hätte LP ©ifenabfültc oon 15 x: 25 mm unb
roenigfteng 90 cm Sange billig abzugeben? Offerten unter ©hiffic
,JL 1566 an bie ©roeb.

1567. 2Bie fonftatiert man bie Kraft eine§ WotorS, euent.
wer übernimmt biife Mrbeit?

1568. 3BeId)eg ift ber einfadjfte unb bittigfte BernielfäP
tigungëapparat für Briefe unb gormulare unb roo fann man
benfelben bezieben? Offerten unter ©biffre Z 1568 an bie ©pcb.

1569. SBer hätte eine ®ifd)fräfe zum fchneiben uon 8 m
langen Saben abzugeben, mit ober ohne Blatt? Offerten unter
©hiffre W 1569 an bie @jpeb.

1570. ®el(f)e fchroeij. girnta liefert Kofogfafern ober roer
fann uug foldje gieferanten micteiten. ©cfl. 2Iu§funft an Wchger
& porter. £eri§au.

1571a. SBer liefert BerbremtungSöfen für bie Dlbfätle in
Spitäler (Berbanbzettg, Körperteile, Berfnch?tiere) ; b. für Sd)Iad)t=
höfe zum Berbrermcn oon oerfeud)ten Sieren rc. Offerten unter
©hiffre L 1571 an bie ©ppeb.

157Üa. 2Beld)e§ finb bie beften Schränfzaitgcu für BoD=
gatterfägen? b. Sßer liefert bit' fog. „ gäfferjange ". Offerten
unter ©biffre MR 1572 an bie ©jcpeb.

1573. SBer fönnte mir 2Iuffd)luB geben, roie man eine grojje,
gebeefte Serraffe, bmtc" gefdjloffen, burd) eine ©laäroanb Dorn
offen, mit einem Bledibad) gebeeft, welche ben ganzen ®ag ber
Sonne auggefeht ift, im Sommer fühl erhalten fann? Offerten
unter ©hiffre R 1573 an bie ©ppeb.

1574. SBer oermietet für 1—2 OJÎonate einen Steinbredjer
mit 10—20 geiftung, zur $erfteEung uon £>emtebiqueîieë 15 min
au§ grobem Kie§? Offerten (mit ober obne Wotor) an ©. Knopfli,
Baugefchäft, St. Wargretben (Dfbeintal).

1575. SBer bätte eine nod) gutcrbaltene, euentueU leichtere
Baubolzfräfe, foroie einen beroegtidjen Bohrtifd) billig abzugeben?
21 Oetifer, Baugefdjäft, Bubifon.

1576. SBer liefert ober beforgt bie Stcinpftäfteruug in einem
Borhof, ziifu 140 in^, unb zu roeld)em ©eft. Offerten an
Simon ®utler, Baugefdjäft, 9fäfi§=Bud)§ (St. ©allen).

1577. 2Ba§ würbe fid) auf eine ©ifenbeton» unb ^roblfteiro
beefe al§ befte unb biüigfte gfoliermaffe oerroenben unb roer würbe
euent. foldje liefern?

1578. SBer ift Sieferant non Bergafern für ftationäre unb
fahrbare Wotoren, gabrifat 3euit beoorzugt? Offerten mit
angabe an goh- 3Rhiifug, 2Iutogarage unb medjan. SBerfftfttte,
SBeinfelben.

1579. SBer würbe etne fahrbare Banbfäge (Selbftfahrer)
Zum Brennbolz fdjneiben auf Wiete abgeben unb zu welchem Brci§?
Offerten an gof. gten, gimmermeifter, Oberägeri.

1580. SBer hätte eine fdjroere Stemm--Wafd)ine, alte§
Spftent, mit £ebel für Çanbbetrieb, aber nur in ©ifen unb beft

crbalten, billigft abzugeben? ©eft. Dfferteu unter ©hiffre J 1580

an bie ©jpeb.
1581. SBer hut einen gebraudjten, gut erbaltenen Kajfero

fdjranf neueren Spftemg zu oerfaufen? Offerten unter ©hifftc
W 1581 an bie S^peb.

1582 a. gaffen fid) ftarf falpeterhaltige StaOmauern bauer=

baft mit 3?mentbeftrid) reparieren ober würben fid) fjiefür anbere

Waterialien beroäbren? b. SBeldjeS ©efdjäft liefert emaillierte
Sd)üttfteinc zuut SBieber=Berfauf

1583. SBer liefert billigft übrigbletbenbe, fdjmiebeifernc ©a?=

robrntuffcn uon '/*— 3"? Offerten per 100 Kg. an g. Waporal,
2lpparatenbau=SBerfftätte, 3ofingen.

1584. SBer bätte einen gebraudjten Steinbrecher mit 2 w-
Stunbenleiftiing abzugeben? Offerten unter ©biffee R 4'^^4 un

bie ©ppeb.
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Lüsterdekor, aber auch das Steinzeug für Baukeramik neu
aufleben ließen. Photographien von großen Gebäuden,
Hallen usw. veranschaulichen in Verbindung von alten
Vorbildern aus früheren Slilepochen diese Bewegung.
Da in der Schweiz ähnliche Bestrebungen sich neuerdings
geltend machen, kann die Ausstellung der hiesigen Töpfer-
industrie und der schweizer. Architektur neue Wirkunqs-.
kreise sichern.

Folgende Manufakturen und Werkstätten sind
mit Arbeiten vertreten: Aus der Schweiz: Mantel in
Elgg, Balmer in Ltestal, Heimbergergeschirre aus Thun,
Glasuren der Frl. Eberhardt in Lenzburg. Tonsachen
von Wächter in Zürich. Gebrauchsgeschirr der Porzellan-
sabrik Langenthal. Dann finden wir Erzeugnisse der
Porzellanmanufaktur Kopenhagen, der Tonwerke Kandern,
Steinzeug aus Höhr bei Koblenz. Fayencen aus Wien.
Erzeugnisse der kgl. Porzellan Manufaktur Berlin, der
Porzellan-Manufaktur Karlsruhe, Delfter Sachen, Sachen
aus Kandern (nach Entwürfen Prof. Länger?) usw.

Im Mittelraum des Museums, der nach den Ent-
würfen von Direktor Als. Altherr für ständige wechselnde
Ausstellungen von Arbeiten aus Museumsbesitz neu erstellt
worden ist, hat der dänische Silberarbeiter Georg Jensen
seinen originellen Silberschmuck ausgestellt.

Über das einheimische Gewerbe in St. Gallen wird
berichtet: Das neu eröffnete Ladenlokal des Herrn Hand-
loser am Börsenplatz ist eine wirkliche Sehenswürdig-
keit. Die ganze Ausstattung wurde von st. gallischen
Gewerbetreibenden nach den Plänen von Architekt
Konrad ausgeführt, und es ist erfreulich, zu sehen, daß
sich nach und nach der Gedanke Bahn bricht, es sei nicht
nötig, sich mit besseren Aufträgen nach auswärts zu be-

geben
Die Eisenkonstruktionen der Schaufenster und das

originelle versenkbare Gitter vor dem Ladeneingang sind
von Schlossermeister Meister am Damm ausgeführt,
die Schaufensterkasten und gesamten Schreinerarbeiten
stammen aus der Schreinerei Hektar Schlatter H. Co.,
die Schaufenstereinrichtungen aus der mechanischen Werk-
stälte Hug an der Unterstraße, die Glaserarbeiten der
Schaufenster, sowie der gebogenen Kristall- und Firma-
gläser von F. Seeger-Rielmann. die messinggetriebenen
Schutzgitter und Sockelbleche, das Kupservordach usw.
von W. Weder L. Cie, die Beleuchtungseinrichtungen
von den Installateuren Großenbacher und Scheitlin à
Mieden keller.

So vereinigen sich die Leistungen der verschiedensten
Gewerbetreibenden unter der Leitung des Architekten zu
einem einheitlichen Ganzen.

Eisenbahner-Baugenossenschaften. In St Gallen
hat eine Versammlung von etwa dreißig Vertretern von
Eisenbahner Baugenossenschaften die Gründung eines
schweizerischen Verbandes beschlossen, um die Errichtung
solcher Genossenschaften finanziell und moralisch zu unter-
stützen. Ein Zentralkomitee soll eingesetzt werden.

Mz «ter Praxis. — Ws Sie Praxis.
Ix'It Verkaufs-, Tausch und Arbeitsgesuchc werden

unter dicse Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Plattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen fallen, wolle man 20 (5ts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege».

fragen.
1557s Wer liefert Balleneisen für Kübelfabrikalion?

k. Wer fabriziert Handgriffe für Pflanzenkübel Gottfr. Schneider,
mcch. Küferei, Muri b. Bern.

1358. Wo wäre eine gebrauchle, aber noch gute, starke

Dezimalwage für zirka 250—300 Kz- Tragkraft zu kaufen? Of-
serten unter Chiffre / 1558 an die Exved.

1550 Welches ist die günstigste Bedachung für ein Dach,
dem fast keine Neigung gegeben werden kann? Ist Holzzemenl

empfehlenswert oder eignet sich ein anderes Material besser?
Könnte man vielleicht Wellblech brauchen? Wer erstellt solche
Dächer? Offerten an Gebr. Lerch, Sägerei, Grünenmatt (Emmental).

1500 Wer könnte mir eine gnterhaltene Niederdruckzentri-
fngalpumpe, möglichst System Sulzer, liefern?

1501 Wer halte einen gebrauchten, aber noch guten 2 ?8-
Benzinmotor, event Petrol- oder Rohölmotor billigst abzugeben?
Offerten an Peter Schneider, Lutzenberg (St. Gallen).

l-zßA. Hätte jemand eine einarmige Exzenterpresse mit
Kraftbetrieb, noch guterhalten, billigst abzugeben? Offerten an
Peter Schneider, Lutzenberg (St. Gallen).

15011 Welcher Fachmann könnte mir sicheren Rat erteilen,
wie dem sog. lästigen Dämpfen oder Schwitzen in gemauerten
Viehställen, welche neu in Backsteinmauerwerk zu erstellen sind,
abzuhelfen ist? Gütige Ratschläge bestens verdankend und wolle
man solche unter Chiffre kikl 1563 an die Expedition richten.

1504 Welche Fabrik würde ca. 10,000 Schnlschachteln
liefern gegen Kassa und in welcher Zeit? Offerten unter Chiffre
ktkî 1564 an die Exped.

1505 Wer liefert neue oder gebrauchte Turbinen für
Niederdruck, bei einer Wassermenge von 400 —760 Liter pro Mi-
nute und bei einem Gefälle von 18 — 20 m Leitnugslänge, zirka
280 m? Offerten unter Chiffre IV 1565 an die Exped.

1500 Wer hätte OI-Eisenabfälle von 15x25 mm und
wenigstens 90 ew Länge billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
.11, 1566 an die Exved.

1507 Wie konstatiert man die Kraft eines Motors, event,
wer übernimmt du se Arbeit?

1508 Welches ist der einfachste und billigste Vervielfäl-
tigungsapparat für Briefe und Formulare und wo kann man
denselben beziehen? Offerten unter Chiffre 1563 an die Exped.

1500 Wer hätte eine Tischfräse zum schneiden von K m
langen Laden abzugeben, mit oder ohne Blatt? Offerlen unter
Chiffre IV 1569 an die Exped.

1570. Welche schweiz. Firma liefert Kokosfasern oder wer
kann uns solche Lieferanten mitteilen. Gkfl. Auskunft an Mctzger
à Hörler. Herisau.

1571s. Wer liefert Verbrennungsöfen für die Abfälle in
Spitäler (Verbandzeug, Körperteile, Versuchstiere); 1i- für Schlacht-
Höfe zum Verbrennen von verseuchten Tieren rc. Offerten unter
Chiffre I, 1571 an die Exped.

1572 s. Welches sind die besten Schränkzangen für Voll-
gattersägen? !i. Wer liefert die sog. „Lässerzange". Offerten
unter Chiffre III kl 1572 an die Exped.

157H Wer könnte mir Aufschluß geben, wie man eine große,
gedeckte Terrasse, hinten geschlossen, durch eine Glaswand vorn
offen, mit einem Blechdach gedeckr, welche den ganzen Tag der
ànne ausgesetzt ist, ini Sommer kühl erhallen kann? Offerten
unvr Chiffre kl 1573 an die Exved.

1574. Wer vermietet für 1—2 Monate einen Steinbrecher
mit 10—20 Leistung, zur Herstellung von Hennebiquekies 15 mm
aus grobem Kies? Offerten (mit oder ohne Motor) an E. Knopfli,
Baugeschäft, St. Margrethen (Rheintal).

1575. Wer hätte eine noch guterhaltene, eventuell leichtere
Bauholzfräse, sowie einen beweglichen Bohrtisch billig abzugeben?
A Oeliker, Baugeschäft, Bubikon.

1570. Wer liefert oder besorgt die Steinpslästerung in einem
Vorhof, zirka 140 nch und zu welchem Preis? Gefl. Offerten an
Simon Dutler, Baugeschäst, Räfis-Buchs (St. Gallen).

1577. Was würde sich auf eine Eisenbeton- und Hohlstein-
decke als beste und billigste Jsoliermasse verwenden und wer würde
event, solche liefern?

1578. Wer ist Lieferant von Vergasern für stationäre und
fahrbare Motoren, Fabrikat Zenit bevorzugt? Offerten mit Preis-
angabe an Joh. Minikus, Autogarage und mechan. Werkstätte,
Meinfelden.

1571). Wer würde eine fahrbare Bandsäge (Selbstfahrer)
zum Brennholz schneiden auf Miete abgeben und zu welchem Preis?
Offerlen an Jos. Jten, Zimmermeister, Oberägeri.

1580. Wer hätte eine schwere Stemm-Maschine, altes
System, mit Hebel für Handbetrieb, aber nur in Eisen und best

erhalten, billigst abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre 3 1536

an die Exped.
1581. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Kassen-

schrank neueren Systems zu verkaufen? Offerten unter Chiffre
IV 1581 an die Exped.

1582s. Lassen sich stark salpeterhaltige Stallmauern dauer-
haft mit Zementbestrich reparieren oder würden sich hiefür andere

Materialien bewähren? k. Welches Geschäft liefert emaillierte
Schüttlleine zum Wieder-Verkauf?

15811 Wer liefert billigst übrigbleibende, schmiedeiseruc Gas-
rohrmuffen von Offerten per 100 Kg. an I. Mayoral,
Apparatenbau-Werkstälte, Zofingen.

1584. Wer hätte einen gebrauchten Steinbrecher mit 2 im
Slundenleistiing abzugeben? Offerten unter Chiffre II 1584 an

die Exped.
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